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In der Advents- und Weihnachtszeit 2011 rufe ich die Kirchengemeinden wieder zu 
Opfer- und Spendensammlungen für die Aktion BROT FÜR DIE WELT auf. 
 
Herzlich danke ich allen für ihre Opfer und Spenden, die im vergangenen Jahr für 
BROT FÜR DIE WELT gesammelt wurden. Diese Sammlung hat in unserer württem-
bergischen Landeskirche mit 7,6 Millionen Euro wiederum einen erfreulich hohen 
Betrag erbracht. 
 
Die von der Evangelischen Kirche in Deutschland und den Freikirchen gemeinsam 
getragene 53. Aktion BROT FÜR DIE WELT steht unter dem Motto: 
 
„Land zum Leben – Grund zur Hoffnung“. 925 Millionen Menschen hungern 
weltweit. 80 Prozent von ihnen leben auf dem Land, also dort, wo Nahrungs-
mittel produziert werden. Ihr Hunger wäre vermeidbar. Aber sie haben nicht 
genügend fruchtbares Land, um sich selbst zu ernähren. In- und ausländische 
Investoren kaufen das fruchtbare Land in den armen Ländern auf. Kleinbauern 
verlieren dadurch ihre Existenzgrundlage.  
 

So wäre es beinahe auch den Bewohnern von Chhota Guntia, einem Dorf in 
Indien, passiert. Eine internationale Firma wollte den Bauern ihr fruchtbares 
Land wegnehmen. BROT FÜR DIE WELT hat die Menschen mit Erfolg 
unterstützt: 10.000 Menschen in 16 Dörfern konnten so ihre Existenz sichern. 
„Wir sind aufgestanden, das gibt Vertrauen in die Zukunft“, so ein 
Bürgermeister. Denn „Wo und wovon sollen wir ohne unser Land leben?“ 
„Grund zur Hoffnung“ haben Menschen nur, wenn sie „Land zum Leben“ 
haben. „Selig sind, die da hungert und dürstet nach Gerechtigkeit“, sagt Jesus 
in der Bergpredigt. Den Armen Gerechtigkeit zuteilwerden zu lassen, ist 
biblische Begründung und zentrales Ziel von BROT FÜR DIE WELT.  
 

Ich bitte Sie herzlich, unterstützen Sie auch die 53. Aktion BROT FÜR DIE 
WELT, die sich in über 1.000 Projekten weltweit für gerechte Verteilung von 
Gottes Reichtum einsetzt, mit Ihrer Fürbitte und Ihrer Spende.  
 
 
 
 
 Dr. h.c. Frank Otfried July 
 Landesbischof 
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An die  
Evang. Pfarrämter, die gewählten Vorsitzenden (Nr. 16/2011) 
der Bezirkssynoden und der Kirchengemeinderäte, 
Kirchenpflegen sowie Bezirksopfersammelstellen, 
Diakonische Bezirksstellen  
über die Evang. Dekanatämter   
- Dekaninnen und Dekane sowie 
Schuldekaninnen und Schuldekane - 
Religionslehrer und Religionslehrerinnen, 
Kirchlichen Verwaltungsstellen 
_________________________________________ 
 
 
Die Opfertüten von BROT FÜR DIE WELT sollten erst am 2. Adventssonntag aus-
gelegt werden, damit keine Verwechslung mit dem Opfer für das Gustav-Adolf-Werk 
am 1. Advent geschieht. 
 
Den Ertrag des Opfers, der Einzelgaben sowie der Sammlung, bitten wir umgehend 
an die Bezirksopfersammelstellen zu überweisen. Damit dies möglich ist, soll die 
diesjährige Opfersammlung BROT FÜR DIE WELT mit dem 31. Dezember 2011 
(vorläufig) abgeschlossen werden. Spenden, Opfer- und Sammlungsanteile für 
BROT FÜR DIE WELT müssen von den Bezirksopfersammelstellen zu 100 %  
bis spätestens 25. Januar 2012 an die Landesgeschäftsstelle des Diakonischen 
Werkes Württemberg weitergeleitet werden: Evangelische Kreditgenossenschaft 
Stuttgart – EKK, Konto 85 85 87, BLZ 520 604 10.  
 
Beträge, die nach dem (vorläufigen) Abschluss der diesjährigen Opfersammlung ein-
gehen, bitten wir umgehend von den Bezirksopfersammelstellen an das Diakonische 
Werk Württemberg weiterzuleiten. Dies gilt auch für Einzelgaben, die nach dem 
vorläufigen Abschluss der Aktion noch eingehen und jederzeit gerne angenommen 
werden. 
 
Über die Bezirksopfersammelstelle ist der Landesgeschäftsstelle des Diakonischen 
Werkes Württemberg, Postfach 101151, 70010 Stuttgart (nicht dem Oberkirchenrat) 
eine Aufstellung der Opferaufkommen der einzelnen Kirchenbezirke zu übermitteln. 
 
Die Überweisungen sind nur an das Diakonische Werk Württemberg vorzuneh-
men. Gemeindeglieder, die Geldspenden der Aktion BROT FÜR DIE WELT unmittel-
bar zukommen lassen wollen, können dies durch Überweisung auf das o. g. Konto 
des Diakonischen Werks Württemberg tun. Wir bitten, hierauf aufmerksam zu 
machen. 
 
Die genannten Termine bitten wir einzuhalten, damit das Sammlungsergebnis 
unserer Landeskirche rasch seinem Zweck zugeführt werden kann.  
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Im Religionsunterricht dürfen keine Sammlungen durchgeführt werden; jedoch sollte 
den Schülerinnen und Schülern das Anliegen von BROT FÜR DIE WELT vermittelt 
werden. 
 
Das von BROT FÜR DIE WELT bereitgestellte Informationsmaterial ist den Kirchen-
gemeinden unmittelbar zugegangen. Für die im württembergischen Flyer ausgewähl-
ten Projekte, stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Dienstes für Mission, 
Ökumene und Entwicklung (DiMOE) für Informationsveranstaltungen zur Verfügung. 
 
Falls im Zusammenhang mit diesem Opfer Spenden für BROT FÜR DIE WELT bei 
Kirchengemeinde oder Kirchenbezirk eingehen, so gilt für die Erstellung einer Zu-
wendungsbestätigung die im Rundschreiben vom 11.08.2000 AZ 73.22 Nr. 23/7 er-
läuterte Form. Es gelten die folgenden Freistellungsdaten:  
 
Das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland e.V. (EKD) ist we-
gen Förderung gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke nach dem letzten 
Körperschaftssteuerbescheid des Finanzamtes Stuttgart - Körperschaften, Steuer-
nummer 99015/03670 SG: IV/D44, vom 10.06.2009 für das Jahr 2007 nach § 5  
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der Körperschaftssteuer befreit. 
 
Obwohl das Diakonische Werk der EKD wegen Förderung gemeinnütziger, mildtäti-
ger und kirchlicher Zwecke freigestellt ist, können Sie nur Zuwendungsbestäti-
gungen über gemeinnützige Zwecke ausstellen. Bitte beachten Sie folgenden 
Textbaustein: 
 
„Die Zuwendung wird nur zur Förderung gemeinnütziger Zwecke im Sinne der 
Anlage 1 zu § 48 Abs. 2 EStDV Nr. 6 ggf. im Ausland verwendet.  
 
Die Zuwendung wird entsprechend den Angaben des Zuwendenden an das Diako-
nische Werk der EKD e.V. weitergeleitet.“ 
 
Die oben genannte gesetzliche Passage müssen Sie auf die Bestätigung aufdrucken, 
da das Diakonische Werk der EKD der Letztempfänger dieser Aktion ist. Selbstver-
ständlich überweisen Sie die Zuwendungen wie gewohnt und beschrieben weiterhin 
an das Diakonische Werk Württemberg auf die oben genannte Kontonummer. Das 
Diakonische Werk Württemberg wird die Zuwendungen an das Diakonische Werk der 
EKD weiterleiten. 
 
Wenn ein Spender eine Zuwendungsbestätigung wegen mildtätiger Zwecke wünscht, 
dann müssen Sie sich direkt mit dem Diakonischen Werk der EKD in Verbindung 
setzen. Eine Entscheidung über Mildtätigkeit kann nur das DW-EKD für bestimmte 
Bereiche gewährleisten. 
 
 
 
 
 
 
Hartmann 
Oberkirchenrat 


